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Monatsspruch 
 Gut zu wissen 

 

 

„Schafft Recht und Gerechtigkeit“  
 

Unter diesem Motto findet vom 29. - 31. August in unserem Kirchenkreis 
an drei Orten - Stolberg, Allstedt und Heldrungen – ein Kreiskirchentag 
statt. In Gottesdiensten, Podiumsdiskussionen, Theater und Bibelarbeiten 
hören wir von Thomas Müntzer, sehen, wie die Zeit damals war und 
diskutieren, was Gerechtigkeit heute sein kann. Durch Gäste wie Landrat 
André Schröder, Landesbischof Friedrich Kramer oder die Theologin Frau Dr. 
Margot Käßmann wird unser Programm bereichert. Für Familien gibt es auf 
unserem Markt der Möglichkeiten. Besondere Highlights 
sind die Aufführung des Theaterstücks freitags und die 
Uraufführung des Oratoriums.  
Detaillierte Programmflyer liegen in den Kirchen aus 
oder sind  im Pfarramt erhältlich. Freuen Sie sich auf 
diesen besonderen Höhepunkt!  

 

Wahl zum neuen GKR 
 

Am Sonntag, 28. September von 8.30 – 11.30 Uhr in 

der Kirche Helbra haben Sie die Möglichkeit, folgende 

Kandidaten zu wählen:  

 
Selbstverständlich ist auch bei dieser GKR-Wahl die Möglichkeit zur 

Briefwahl gegeben. Bitte melden Sie kurz Ihren Wunsch an:  

- per Anruf: 034772 27449 (ein AB ist an),  

- per Mail: s.richter@kgv-helbra.de oder  

- bitten Sie Angehörige oder GKR-Mitglieder um einen Kontakt.  
 

Es ist wichtig, dass Viele ihre Stimme für die obigen Kandidaten abgeben, 

damit ein breites Meinungsbild und daraus wieder ein guter GKR entsteht. 
 

Vielen Dank, Ihre Vors. K. Enseleit und Ihr Pfr. S. Richter 
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Geistliches  Rückblick 

 

 
 

Julia Preußler verzaubert in St. Cyriakus - Wimmelburg, 31. Mai 2025 
 

Im Rahmen des diesjährigen „Kultursommers in Dorfkirchen“ wurde unsere 
ehrwürdige, rund 900-jährige Kloster-
kirche St. Cyriakus Schauplatz eines 
musikalischen Glanzlichts: Die gefei-
erte Sopranistin Julia Preußler ent-
führte das Publikum mit einem mitrei-
ßenden Programm von schwungvollen 
Operettenklassikern bis zu emotional 
aufgeladenen Musical-Hits. Mit ihrer 
klaren, wandlungsfähigen Stimme und 
einer beeindruckenden Präsenz begeis-
terte sie vom ersten Ton an. Ob mit 
spritzigem Witz in den Operettennum-
mern oder mit berührender Ausdrucks-
kraft in den Musicalballaden – Julia 
Preußler überzeugte auf ganzer Linie.  
Die ausgebildete Sängerin, die regelmäßig mit renommierten Orchestern 

und Theatern auftritt – aber auch in einer 
Rock-Coverband sing -, zeigte eindrucksvoll 
ihre stimmliche und interpretatorische Viel-
seitigkeit. Ihr feines Gespür für musikalische 
Nuancen und ihre charismatische Ausstrah-
lung machten den Nachmittag zu einem ech-
ten Erlebnis. 
Das Publikum in unserer vollbesetzten Kirche 
zeigte sich begeistert und bedankte sich mit 
langanhaltendem Applaus und stehenden 
Ovationen. Viele betonten, tief bewegt wor-
den zu sein und sprachen von einem unver-
gesslichen Konzertmoment in besonderer At-
mosphäre. 

Es war also ein Nachmittag, der unsere St. Cyriakus-Kirche nicht nur klang-
lich, sondern auch emotional zum Leuchten brachte. 
 

Wir danken Kantor Christian Balkenhohl herzlich für die Organisation des Konzertes und 
diese würdigenden Zeilen und Fotos – etwas mussten wir den Text bearbeiten. 
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  Gottesdienste und Veranstaltungen im KGV  Auf ein Wort… 
 

Liebe Gottesdienstbesucher*innen, 
seit geraumer Zeit feiern wir regelmäßig 
im KGV gemeinsam Gottesdienste, auch 
mit Abendmahl.  

 
 

Benndorf*                            06.Juli 
 
 

Ahlsdorf*                             20.Juli 
 

Helbra       19:00 Uhr         01.Agu 
Orgelsommer mit Christian Balkenohl 

 

Helbra*                                03.Aug 
 

Kreiskirchentag & Müntzer-Jubiläum 
29. – 31. August 

Stolberg – Allstedt – Heldrungen 
 

 

Ahlsdorf                              14.Sep 
 

Helbra                                  28.Sep 
 
Wahl zum Gemeindekirchenrat 

8.30 – 11.30 Uhr Kirche Helbra 
Siehe Seite 7 dieser Gem.Kurier 

 
 

Wimmelburg                      12.Okt 
 

Gottesdienst zum Erntedank 
& 

Einführung des neuen GKR 
 
 

*= mit Kantor Christian Balkenohl 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

…manchmal, liebe Gemeindemitglieder, geistern einem Pfarrer so komische As-
soziationen durch den Sinn. Letztens, als wir das Lied „Bis hierher hat mich 
Gott gebracht“ sangen, fiel mir kurz eine Szene aus dem Film „Der Hauptmann 
von Köpenick“ mit Heinz Rühmann ein. Darin singt er mit weiteren Strafgefan-
genen mit ernster Miene und voller Inbrunst dieses Lied in einem Gottesdienst. 
Sicher ist diese Szene aus meiner Arbeit als Gefängnisseelsorger inspiriert. 
Denn das Gefängnis ist ja alles andere als ein Sehnsuchtsort, an dem man dank-
bar gelandet ist – meistens jedenfalls! Bei aller tragischen Komik ist dieses Lied 
(EG 329) dennoch eines mit einer einzigartigen Wirkungsgeschichte. Es dichtete 
die spätere Fürstin Amalie Juliane von Schwarzenberg-Rudolstadt wohl so in 
den Jahren 1680 bis 1699, worin sie eigene Fluchterfahrungen verarbeitete. Sie 
wird als Gräfin von Barby 1637 geboren und verstirbt 1706 als liedreichste un-
ter den deutschen geistlichen Dichterinnen in Rudolstadt.  
Seine biblische Verankerung hat das Lied in einer Aussage von Paulus in der 
Apostelgeschichte: Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tage und 
stehe nun hier und bin sein Zeuge. (Apg 26,22) Paulus befindet sich bereits seit 
zwei Jahren in römischer Schutzhaft in der Festung Cäsarea. Endlich kann er 
sich vor König Agrippa II. erklären und sagt: „Es ist Gottes Wille, dass ich Jesus 
von Nazareth als den Messias für alle Menschen predige.“ Dabei habe ihn Gott 
immer wieder aus schweren Anfeindungen und Gefahren gerettet. Endlich darf 
Paulus das Gefängnis verlassen und nach Rom rei-
sen, um mit der im Entstehen begriffenen christli-
chen Gemeinde zusammenzukommen. 
Oft muss ich innerlich wegen dieser Filmszene mit 
Heinz Rühmann schmunzeln, wenn dieses zuver-
sichtliche Lied gewünscht wird ‒ bei einem Senio-
rengeburtstag oder zu einer diamantenen Hochzeit. 
Den Jubilaren allerdings treten beim Singen manch-
mal Tränen in die Augen. Sie sind ergriffen und mö-
gen an notvolle Situationen denken, die sie mit Got-
tes Hilfe durchgestanden haben. 
 

DANKBAR, BIS HIERHIN MIT GOTTES HILFE!  
 

Wofür kann ich Gott heute dankbar sein in meinem bisherigen Leben? 
 

Mit dieser Frage grüße ich Sie herzlich, wünsche einen erholsamen Sommer und 
freue mich auf ein Wiedersehen,  

Ihr Pfarrer Steffen Richter 

 


